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Vorwort

Zu allen Zeiten entstand große Kirchenmusik für die Feier 
der Tagzeitenliturgie: Hymnen, Psalm- und Magnificat-Ver-
tonungen. Im Gotteslob, dem Gesangbuch für die Feier der 
Gemeindegottesdienste, ist dieses Kapitel breit angelegt – 
eine Reaktion auf die sich verändernde Gottes dienstpraxis. 
Die Gemeinden werden ermutigt, in der  Tradition des Stun-
dengebets – in vielfältiger Form und  Stilistik – Gott zu loben. 
Diese Gottesdienste leben in besonderer Weise von der Musik 
und stellen somit eine schöne Aufgabe für Chöre dar. Eine 
erste entsprechende Begleitpublikation für die Ausgestaltung 
der Tagzeiten liturgie mit Chormusik zum Weihnachtsfestkreis 
erschien 2017. Die zweite zu unterschiedlichen liturgischen 
Feiern im Jahreskreis liegt nun vor.

Das Chorheft beinhaltet drei- und vierstimmige Chorsätze 
zu den Gesängen der Tagzeitenliturgie nach dem Gotteslob  
(Nr. 613–667), im vorliegenden Band zu Sonntagsvesper, 
Abendlob und Komplet (Nr. 627–632 und 659–665). Die 
Gesänge der jeweiligen Gottesdienste befinden sich im Chor-
heft entsprechend der Feierordnung im Gottes lob. In der 
Regel folgt einem vierstimmigen Satz eine geringstimmigere 
(meist dreistimmige) Alternative. Auch alle Gemeindeteile sind 
abgedruckt, so dass der Chor / die Schola das Gotteslob wäh-
rend der liturgischen Feier nicht benötigt.

Die meisten Sätze sind neu komponiert. Sie berücksichtigen 
auch die Möglichkeiten kleinerer Chöre. Ihre Stilistik ist viel-
fältig. Neben Psalmodien in der Tradition der Falso bordone- 
Technik zur antiphonalen Ausführung stehen Psalmodier-
modelle zur responsorialen Singweise. Einige stammen aus 
der englischen Tradition, weitere wurden von erfahrenen 
Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusikern neu vertont  
(Christian Dostal, Thomas Drescher,  Markus Eham, Regina  
Engel, Melanie Jäger-Waldau, Johann Simon Kreuzpointner, 
Richard Mailänder, Dan Zerfaß).

Wie entsteht die konkrete Feier?
Vor den Kapiteln Sonntagsvesper (S. V), Abendlob (S. 29)  
und Komplet (S. 47) ist das jeweilige Gottesdienstformular im 
Überblick abgedruckt. Die mehrstimmigen Elemente sind für 
den konkreten Feieranlass auszuwählen. Dem Aufbau einer 
Vesper bzw. eines Abendlobs entsprechend können einzelne 
Elemente wegfallen oder variiert werden. Hinweise zur Feier-
gestalt eines Evensong helfen bei der Erstellung eines Feier-
modells mit Chorsätzen aus dieser Sammlung.

Die einzelnen Sätze, die zur Auswahl stehen (z. B. als Hym-
nus), sind im Heft deutlich durch die Angabe „oder“ vonein-
ander abgegrenzt.

Es ist sehr gut möglich, nur einzelne Elemente für das mehr-
stimmige Singen vorzusehen. Gerade dann, wenn das frei-
rhythmische Singen z. B. eines mehrstimmigen Psalms noch 
ungewohnt ist, kann ein schrittweiser Einstieg in diese Sing-
weise sinnvoll sein. Es sei an dieser Stelle auch ermutigt, die 
einfacheren geringstimmigeren Modelle zu wählen.

 

Welche Singweisen zur Psalmodie gibt es?
Neben den rhythmisch fixierten Gesängen kennzeichnen vor 
allem psalmodische Gesänge die Tagzeitenliturgie. Diese kön-
nen in zwei verschiedenen Singweisen ausgeführt werden:

– antiphonal: Die Verse des Psalms / des Canticums werden 
wechselweise von Chor / Schola und Gemeinde gesungen. 
Dabei singt der Chor / die Schola immer die ungeraden Verse 
(1., 3., 5. usw.) und die Gemeinde die geraden Verse (2., 4., 
6. usw.). Die kurze Antiphon hat hier die Funktion eines Rah-
menverses, der am Anfang und am Schluss gesungen wird.

– responsorial: Der Psalm wird von Chor oder Schola in 
Abschnitten gesungen, die von der Gemeinde mit der Anti-
phon beantwortet werden. Diese hat hier die Funktion eines 
Kehrverses.

Gibt es Besonderheiten bei der Notation?
Das Metrum der psalmodischen Gesänge ergibt sich aus dem 
Sprechrhythmus. Die Gliederung des Textes erfolgt in Sinn-
schritten. Die Notation ohne feste Taktstriche und Notenhälse 
kann dabei nur unterstützen. Die Textarbeit ist wesentlicher 
Bestandteil der Proben. 

Wie wird die Orgelbegleitung eingesetzt?
Die Begleitsätze für die Gemeindeteile stehen im Orgelbuch 
zum Gotteslob. In den Fällen, wo der Chor mehrstimmig mit 
der Gemeinde singt, der Gesang nicht in der gleichen Tonhöhe 
wie im Gotteslob steht oder eine Überleitung zwischen Chor- 
und Gemeindestrophe nötig ist, werden im Chorheft eigene 
Orgelsätze bereitgestellt.

Wir bedanken uns herzlich für die freundliche Unterstützung 
und Förderung durch den Verband der Diözesen Deutsch-
lands, das Bistum Mainz sowie die interdisziplinäre Vereini-
gung „Kultur – Liturgie – Spiritualität“ e.V., die das Erscheinen 
dieses Chorheftes ermöglicht haben.

Allen Sängerinnen und Sängern wünschen wir Freude beim 
Entdecken und Erarbeiten bisher unbekannter Klänge und 
den Gemeinden gute Erfahrungen für eine vielfältige Feier des 
Gotteslobs in den Formen der Tagzeitenliturgie.

Mainz, im Juli 2019

 
Die Redaktionsgruppe:

Mechthild Bitsch-Molitor (Leitung), 
     Regionalkantorin Mainz-Stadt
Dr. Christian Dostal, DMD Regensburg
Thomas Drescher, Mainz
Tobias Dulisch, Liturgiereferent Mainz
Regina Engel, Regionalkantorin Neu-Isenburg
Melanie Jäger-Waldau, Münsterkantorin Überlingen
Richard Mailänder, EDKMD Köln
Godehard Weithoff, DKMD Freiburg und Vorsitz AGÄR

Dan Zerfaß, Domkantor Worms
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Verzeichnis nach Gattungen

  Seite

Eröffnung
Im Namen unseres Herrn Jesus Christus (GL 659,1) 30
O Gott, komm mir zu Hilfe (Kreuels) 1

Hymnen
Bevor des Tages Licht vergeht (Geck) 48
Bevor des Tages Licht vergeht (Zerfaß) 48
Christus, du bist der helle Tag (Kreuzpointner) 51
Christus, du bist der helle Tag (Zerfaß) 50
Du lässt den Tag, o Gott, nun enden 
 (Scholefield / Dostal) 3
Heiteres Licht (GL 660) 30
Mein schönste Zier (Kreuels) 31
O Gott, dein Wille schuf die Welt (Drescher) 2

Psalmen
Psalm 4 (Dostal) 52
Psalm 4 (Kreuzpointner) 52
Psalm 27 (Gelineau / Bitsch-Molitor) 36
Psalm 30 (Falk) 6
Psalm 30 (Jäger-Waldau) 4
Psalm 91 (Wilson / Mailänder) 54
Psalm 110 (Anonymus, um 1600) 8
Psalm 111 (Walmisley / Zerfaß) 14
Psalm 116 (Eham) 10, 12
Psalm 134 (Dostal) 53
Psalm 134 (Kreuzpointner) 53 
Psalm 141 (Eham) 32
Psalm 141 (Kreuels) 34

Psalmlied
Wer unterm Schutz des Höchsten steht
– Chorsätze (Jäger-Waldau) 55, 56
– Orgelsatz (Drescher) 57

Neutestamentliche Cantica
Offb 4,11;5,9.10.12 (Jäger-Waldau) 38
Offb 19,1.2.5–7 (Jäger-Waldau) 16
Phil 2,6–11 (GL 629,6) 15

Responsorien
Dein Wort ist Licht und Wahrheit (Engel) 18
Der Name des Herrn sei gepriesen (Jäger-Waldau) 39
Herr, auf dich vertraue ich (GL 665,1) 58
In manus tuas (Taizé) 58

Lobgesang des Simeon
Nun lässest du, o Herr (Jäger-Waldau / Lied   ) 60
Nun lässt du, Herr, deinen Knecht /
 Sei unser Heil, o Herr (Engel) 58

Lobgesang Mariens
Den Herren will ich loben (Rommelspacher / Lied   ) 40
Magnificat (dt., Dostal) 19
Magnificat (dt., Hirt) 20
Magnificat (dt., Mailänder) 42
Magnificat (dt., Turle / Zerfaß) 21
Magnificat (lat.; Anonymus, 17. Jh. / Weithoff) 22
Magnificat (Kanon, Taizé) 41

Fürbitten
Erhöre uns, Herr (GL 632,1) 23

Vaterunser
GL 632,2 (Antiphonale Romanum) 23
GL 661,8 (Rimskij-Korsakov) 45

Marianische Antiphon
Salve Regina (GL 666,4) 24

Marienlieder
Gegrüßet seist du, Königin (Drescher) 26, 27
Gegrüßet seist du, Königin (Jäger-Waldau) 25
O Maria, sei gegrüßt (Dannoritzer) 61
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  4-stimmig  1- bis 3-stimmig 

Eröffnung
 GL 627,1
 O Gott, komm mir zu Hilfe Kreuels  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 Kreuels  . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Hymnus 
 GL 628
 O Gott, dein Wille schuf die Welt Drescher  . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 Drescher  . . . . . . . . . . . . . . . 2

oder GL 96
 Du lässt den Tag, o Gott, nun enden Scholefield / Dostal  . . . . . . . . . 3

Psalmodie
 Erster Psalm
 GL 629,1.2  Ps 30 Jäger-Waldau antiphonal . . . . . 4
oder  GL 323
 Du hast mein Klagen in Tanzen verwandelt Falk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6
 Ps 30                                                              Falk responsorial . . . . . . . . . 6
oder GL 59,1.2  Ps 110 Anonymus antiphonal . . . . . . . 8

 Zweiter Psalm
 GL 629,3.4  Ps 116 Eham antiphonal . . . . . . . . . . 10 Eham antiphonal . . . . . . . . 12
oder GL 60,1.2  Ps 111 Walmisley responsorial  . . . . . 14

 Gesang aus dem Neuen Testament
 GL 629,5.6  Phil 2,6–11 . . . . . . . . . . 15
oder GL 630,1.2 Jäger-Waldau  . . . . . . . . . . . . 16

Schriftlesung

Responsorium
 GL 630,4
 Dein Wort ist Licht und Wahrheit Engel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18

Lobgesang Mariens
 GL 631,1–4
 Magnificat (deutsch) Dostal antiphonal  . . . . . . . . . 19 Hirt antiphonal  . . . . . . . . . 20
  oder Turle responsorial  . . . . . 21
oder GL 631,5.8 
 Magnificat (lateinisch) Anonymus antiphonal . . . . . . 22

Fürbitten | Vaterunser
 GL 632,1  Erhöre uns, Herr  . . . . . . . 23
 GL 632,2  Vaterunser  . . . . . . . . . . . 23

Oration | Segen | Entlassung

Marianische Antiphon
 GL 666,4  
 Salve Regina . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24

oder GL 536
 Gegrüßet seist du, Königin Jäger-Waldau  . . . . . . . . . . . . 25 Drescher  . . . . . . . . . . . . . . 26
  oder Drescher  . . . . . . . . . . . . 27

Sonntagsvesper




















